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Kampf In der
Petdsch al e
Die Kontinente sind entdeckt, alle Säugetiere bekannt und jeder
Schmetterling hat seinen Namen, doch unter dem Mikroskop
gibt es noch jede Menge zu ertorschen. Warum es sich lohnt, der
Artenvielfalt der kleinsten Erdbewohner auf den Grund zu gehen
und welche Rolle der Salzburger Krauthügel dabei spielt, wissen
die Biologinnen und Biologen rund um Wilhelm Foissner.
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,,Über hunderttausend Einzeller wurden bereits be-
stimmt", erklärt der Universitätsprofessor Dr. Wil-
helm Foissner, der sich am Fachbereich Crganis-
mische Biologie mit der Biodiversität von Einzellern

- im Fachjargon Protisten genannt - beschäftigt, Die

Zahl der unentdeckten Einzeller schätzen Forsche-
rinnen und Forscher auf eine bis zwei Millionen. ,,1fii

Rahmen unserer Forschungsarbeit haben wir hier in
Salzburg bereits 500 neue Arten, Gattungen und Fa-

milien entdeckt. Dabei ist es uns sogar gelungen, ei-

nen komplett neuen Stamm von Protisten zu finden",
erzählt Foissner. Der gebürtige Oberösterreicher be-
stand nach einer Lehre als Tischler und Laborant in

einem medizinisch-diagnostischen Labor die Exter-

nistenmatura und absolvierte in den -l 970er Jahren
in Salzburg das Studium der Zoologie und Botanik.
ZeiI seiner wissenschaftlichen Laufbahn blieb er der
Paris-Lodron-Universität treu: Während seiner Arbeit

o'More than a l"rundred thausand unicellular organisms
have alneady been Cescribod", säys Professor Dr, Wll-
trmlm Foissner, whn devotms his tinne to thc study of
unicellular orüanisms protists, in technical jargon
* at the Department of Organismic Biology. Accord-
ing to scientists, an estimated one to two million uni-
cellular organisms are yet to be discovered. "lr"r the
course of our research here in §alzburg, ws have al-

ready discovered five hundred new species, genora

anC familims, Wa have even succe*ded in finding a
cnrnpletely n*w phylum of protists", reveals Foissn-
er, üriginally from Upper Austria, he pursued an ap-
prenticeship as a carpenter and laboratory technician
at ä medical diagnostic laboratory, before taking his

Matura and obtainlng ä degree in Zoolügy and Botany
frorn the Universlty of Salzburg in the 'tr 070s. Through-
nNt his academic caroer, he has stayed lcyal to thm

Paris Lodron University: he received his habilitation in
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als wissenschaftlicher Assistent am Zoologischen ln-
stitut habilitierte er 1982 und wurde dort 1987 Pro-
fessor. Daneben war er Yizepräsident und Präsident
der Deutschen Gesellschaft für Protozoologie sowie
Präsident der lnternationalen Gesellschaft für Proto-
zoologie.

EINZELLER ERFORSCHEN

Egal ob im Tumpel auf dem Salzburger Krauthügel,
im Boden der Wuste Namib, in Trichtern von Ananas-
gewächsen im Amazonas-Regenwald oder im Eis der
Antarktis: Forscherinnen und Forscher finden überall
noch nicht entdeckte Einzeller, die alle auf einen Na-

men warten. Die Herausforderung ist es, regionale und

internationale Biotope unter das Mikroskop ztJ neh-
men, die bisher kaum jemand untersucht hat, Neben
Entdeckergeist und Liebe zum kleinsten Detail wird
den Wissenschafterinnen und Wissenschaftern dabei
vor allem Sitzfleisch abverlangt. Mit den Techniken der
Licht- und Elektronenmikroskopie werden der Aufbau
und die Strukturen der durchsichtigen Tierchen analy-
siert. Sie werden beobachtet, wie sie fressen und ver-

dauen, wie sie mit kleinen Harpunen kämpfen, Beute
erlegen oder sich verteidigen. ,,Man ist Zeuge des ein

oder anderen Duells in der Petrischale", lacht die As-
sistenzprofessorin Sabine Agatha.

1gB2 during his time as a research assistant at the
Zonlngical lnstitute, and became ä professor there in

1987. Moreover, he has been the Vicb President and
President of thm Germän §ociety fnr Protozoology, as

well as the President of the lnternational §ociety for
Protnzoology

ffiTfr-§ ffiYil Mffi TJ M Iffi ffi il-Lffi L&M ffi MffiAN ;SMIS

ln a pmnd nn thm Salzbr,rrg Krauthugml, in thm grnund of
the Namib Desert, in the tanks of plants of the pineap-
plm fmrnily in the Amäzon rainformst, or in Antarctic ice:

scientists find pratists everywhere that have previous-

ly rmnrmined undis*overcd, änd these organisms ars
all waiting tc be studied and named. The challenge
lies in *xplnring reginnal and glcbal biotopes under
the miscrcscope, many of which haven't been stud-
imd hcfnre. This requires scientists not nnly to have

ä spirit of discovery and a love of detail, but also ä
gromt dmal cf pnr*frvorance. With the help of light and
electran microscopes, they analyse the structure of
thmsm translucent creatures. They observe how they
feed and digest, how they fight with their small har-
pßcns, how they catch their prey, and how they de-
fend themselves, "We witness quite a few duels in the
pmtri dish", Assistant Professor Sabine Agatha laughs.
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STUBENHOCKER
ODER WELTENBUMMLER

Darüber hinaus gehen die Wissenschafterinnen und
Wissenschafter der Frage auf den Grund, wo die
verschiedenen Arten von Protisten auf der Welt vor-
kommen. Sind es sogenannte Kosmopoliten oder tre-
ten sie in einem geografisch begrenzten Gebiet auf?

,,Eine wichtige Frage, wenn es um die Errichtung von
Schutzgebieten geht", erklärt Wilhelm Foissner, ,,Wir
haben zum Beispiel im Krauthügel-Tümpel in Salzburg
über fünfzehn neue Arten von Einzellern entdeckt und

uns deshalb bemüht, dieses Gewässer unter Natur-
schutz stellen a) lassen," Doch nicht nur deshalb ist

die Erforschung der Einzeller bedeutend. Viele große
Ökosysteme, wie die Regenwälder, werden in naher
Zukunfl zerstört sein und mit ihnen eine Vielzahl von
Einzellern. Die Arten werden schneller verschwinden
als sie beschrieben werden können.

TOPMODELL TÜN DIE FORSCHUNG

Protisten sind für die Grundlagenforschung überaus
wichtige Modellorganismen, äfl denen sich fundamen-
tale Lebensprozesse besser studieren lassen als an
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mehrzelligen Organismen. Sie fressen und scheiden ,xit'"nffi\ru ,,:;mX

aus, sind sexuell aktiv und reagieren auf bestimmte '*r::m\rt,1 tt;.xr{

Reize. Die kleinen Tierchen zeigen dieselben grund- tltrnt *mrr i

sätzlichen Lebensfunktionen wie ihre mehrzelligen irt r,,r:n 'rl"tr,"

Gegenstücke und das alles in nur einer Zelle. Die ü;a,,nlr,|lmrtr

Salzburger Protistenforschung gehört weltweit zu den rrnffirxtq::::::::::::::::fi.,riU

wenigen, die Einzeller bis zur Art bestimmen kann. ffi.r{t rüüt:t\

Nicht zuletzt deshalb genießt sie einen ausgezeich - f;,r;'titrtr'rt,r#r 1

neten Ruf in der wissenschaftlichen Gemeinschaft. {tr"t".rLnl,lr,mtS r

Die von ihr verfassten Monografien gehören welt- mruß mlmvu

weit zur anerkannten Forschungsliteratur in diesem wnttsrldvt'tit!,,r

Bereich. Foissner selbst publizierte während seiner ütuiltd ,fr,,ti"|,,

wissenschaftlichen Karriere über 630 Arbeiten mit trtr:ys;ilutr F

insgesamt mehr als 7.000 Seiten für wissenschaft- Wl-t,t:ffi, X,,l-t;,,

liche Fachzeitschriften und elf eigene Bücher. Für sei - !frnlt\turr;

ne Arbeiten wurde er als einer der weltweit führenden
Wissenschafter in der Erforschung der Protozoenwelt
mit zahlreichen Auszeichnungen gewürdigt: So er-

hielt er unter anderem den Christian-Doppler-Preis
des Landes Salzburg, den San doz-Preis in Wien
sowie den Landeskulturpreis und die Kulturmedaille
des Landes Oberösterreich.

Eine bis zwei Millionen Arten von Einzellern

wurden bisher noch nicht entdeckt, schätzen
Wissenschafterinnen und Wissenschafter. Wilhelm

Foissner spürte im Rahmen seiner Forschungsar-

beit bereits 500 neue Gattungen und Familien auf.

Dabei ist es ihm sogar gelungen, einen komplett
neuen Einzellerstamm zu finden. ,,,,,;

According to scienfrsfs, an estimated one

million unicellular organrsms are yet to
vered. ln the course of his researc;h in ,
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INFORMATION

Fachbereich Organismische Biologie
Leitung: Univ.-Prof. Dr. Alois Lametschwandtner
Hellbrunner StraBe 34
5020 Salzburg
Tel. : +43/ (0)662/8044-56 1 5

E-Mail : wilhelm.foissner@sbg.ac.at

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 67

Der Fachbereich Organismische Biologie ist in drei

Abteilungen mit insgesamt sieben Arbeitsgruppen
gegliedert ln der Abteilung für Licht- und Elektronen-
mikroskopie werden die Ultrastruktur und die Ober-
flächenbeschaffenheit von Mikroorganismen, Zellen,

Geweben und biologischen Materialien untersucht,
ln der Abteilung Zoologie und Funktionelle Anatomie
beschaftigen sich die Forscherinnen und Forscher mit
Gefäß- und Muskelforschung, Neuro- und Entwick-
lungsbiologie. Die Abteilung für Ökologie und Diversi-
tat erforscht Organismen und deren Zusammenspiel in

den unterschiedlichen Ökosystemen.

Das Forschungsteam von Foissner ist Teil der Arbeits-
gruppe ,,Okologie und Diversität der Tiere", die von
der Universitätsprofessorin Dr. Ulrike Berninger geleitet

wird, Und beschäftigt sich in seiner Forschungs- und

Lehrtätigkeit mit molekularen, ffiorphologischen und

funktionellen Aspekten der Biodiversität von Protisten.
Es geht darurn, neue Protistenarten zu entdecken,
diese zu bestimmen sowie deren Wechselwirkungen
mit ihrer Umwelt und damit ihre Rolle im Ökosystem
zu beschreiben.
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